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Welche Kindergärtnerin oder welcher Kin-
dergärtner hat nicht schon verzweifelt nach
einem geeigneten Lied zu einem Bilderbuch,
zu einer Geschichte oder zu besonderen
Kindergartensituationen gesucht und nichts
gefunden. Bleibt die Suche erfolglos, helfen
sich einige selber, sie komponieren und
texten genau das Lied, das sie gerade brau-
chen.
So sind im Lauf der Zeit viele Lieder zu
den verschiedensten Themen entstanden.
Manchmal werden sie unter Kolleginnen
oder Kollegen ausgetauscht, einem breite-
ren Kreis bleiben sie aber meist vorenthalten.
Der Verlag KgCH hat diesen Fundus in den
letzten zwei Jahren zusammengetragen und
gibt ihn jetzt als «Liederchischte» heraus.
Die Lieder sind von Frauen aus der Praxis
geschrieben worden und sollen der Praxis
dienen. Sie erheben damit auch nicht den
Anspruch, allen musikalischen Anforderun-
gen von Berufsmusikerinnen und Berufs-
musikern zu entsprechen.

Die Auswahl und die Prüfung der Lieder
übernahm Ursula Frey-Keller. Sie ist Kinder-

Vorwort

gärtnerin, hat sich zur Musiklehrerin aus-
bilden lassen und ist Verfasserin zahlreicher
Lieder und Melodien für den Blockflöten-
unterricht (einige davon finden sich in der
vorliegenden Sammlung).

Die lllustrationen stammen von Regula
Schlager-Bischof. Als Kindergärtnerin kom-
poniert, textet und illustriert sie seit Jahren
eigene Lieder. Die Zeichnungen sollen die
Kinder zum Ausmalen oder Zeichnen an-
regen.

Die Sammlung enthält vorwiegend Lieder für
die Kindergartenstufe. Die meisten eignen
sich aber auch für die Unterstufe und das
Singen in der Familie.

Wir danken allen, die an der Entstehung
dieser Sammlung mitgearbeitet haben.
Einen besonderen Dank richten wir an die
Autorinnen, die uns ihre Lieder zur Ver-
fügung gestellt haben.

Margrit Roduner, Verlagsausschuss
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Irmazauber
Regula Schlager-Bischof

Zum Bilderbuch «Irma hat so grosse
Füsse», von Ingrid und Dieter Schubert,
Verlag Sauerländer, Aarau
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Wo die wilden Kerle wohnen
Corina Nauli Mettler

Mehr gesprochen als gesungen
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Zum Bilderbuch «Wo die wilden Kerle wohnen», von Maurice Sendak, Verlag Diogenes
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Chnäte und grüble und chnuschte
Robi Rüdisüli
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Der Rhythmus soll möglichst klar vorgegeben werden.
Dazu eignen sich Sprechspiele wie «Wo isch miin Schue, er isch vorher grad na da gsii?» mit starker Betonung auf
den fettgedruckten Silben (zwei 3er und drei 2er Gruppen abwechslungsweise).
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De Chindsgi-Blues
Robi Rüdisüli

Die Achtel werden als sogenannte Swing-Achtel gesungen (duu-da duu-da duu). Die 7-Akkorde ergeben das
spezielle Blues-Feeling, auch wenn beim A7 ein C auf ein Cis prallt.
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S Räge-Sunne-Singspiel
Susanne Baer Reimann

S. Baer- Reimann
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S Marroni-Toni-Lied
Susanne Baer Reimann

2. Oh, ich glaub, es schmöckt vo Marroni, (3x)
wo de Toni brötle tuet.

3. Ich hett gern e paar für en Franke, (3x)
danke und uf Widersee.

4. Schön, wie die Marroni tüend wärme, (3x)
d Finger, aber au dä Buuch.

Als Ratespiel kann eine 5. Strophe angehängt werden:
5. Wer weiss, wievil sind i dem Säckli? (3x)

De chunnt dänn als Nächschte draa.

wii-

wii- wii-tem?

Mar- Mar-
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Dezember: Drüü Cherze
Ruth Morf-Keller
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Spielanleitung:
Die ersten 4 Takte werden in allen Sprachen der
anwesenden Kinder gesungen.
spanisch:
una, dos, tres, candelas – zünded mir aa.
italienisch:
una, due, tre candele – zünded mir aa.
französisch:
une, deux, trois bougies – zünded mir aa.
englisch:
one, two, three candles – zünded mir aa.
albanisch*:
ujje, dö, trë tschira – zünded mir aa.
türkisch*:
bir, iki, ütsch mom – zünded mir aa.
serbokroatisch*:
jetna, twa, tri swetschize – zünded mir aa.
singalesisch*:
ekë, dekë, tunë itipandan – zünded mir aa.
tamilisch*:
ondu, rendu, munu melëruarti – zünded mir aa.

*phonetisch geschrieben

Geburtstagslied
Chantal S. Zwick

Eis,   zwei,   drüü   Cher-   ze    zün-   det    mir    aa.

Mir     wänd     si       hell      öis      schi-     i-     ne      laa,

bis      i      mis     Härz          ie     tüend     si     schii-     ne,
lö-    mer    de-    nand   au   is      Härz-     li         ii-       ne.

Mi-  ar   händ  hüt  as  Ge-    burts-  tags-  chind  und     fröi-  end   üs,  dass  miar  zäm- ma  sind,

denn    was    wär    as     Fäscht,     wänn    de-    läi-    ge     bisch     und     sitz-     isch     a-     me

lee-    re    Tisch.    Nei    nei,    so   goot   das     nid!                Do   wird    gsun-   ge     und      wird

klat-   sched,         das   isch   en   tol-   le     Tag.
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Geburtstagslied
Ines Hvalic-Kretschi

Ge-
Mir

� � 44 �
burts-
wün-

�G
tag,

sched

�
Ge-
vill

�
burts-
Glück

�
tag,
dir

�
de

und

�
*Sal-
rüe-

�D
vi

fed

�
isch
luut

�
hüt

Hur-

�
draa.
raa.

�G 


Chomm

� � �
*Sal-

�D
vi

�
tue

�
di

�
zei-

�G
ge

�
und

�
lauf

�D
da

�
z'rin-

�
gel-

�
um,

�G 

mir

�

ma-

� � �D
ched

�
für

�
dich

�
Muu-

�G
sig

�
Tsching-

�
Pumm,

�D
Tsching-

�
Pumm,

�
Tsching-

�
Pumm.

�G 
 

Spielanleitung:
a) Gump da zringelum…
b) Hüpf da zringelum…
c) Schlich da zringelum… usw.

Ja

� � 44 �Refrain

Mue-

�G
ter-

�
tag

�
isch

�
hüt,

�D 

mir

�
ma-

�G
ched

�
das

�
mers

�
gspüürt.

�D 


Tüend

Strophe 1 - 4

� � �
ganz

�G
schön

�
fol-

�
ge,

�
im-

�D
mer

�
gschwind

�
und

�
gönd

�G
go

�
posch-

�
te

�
wie

�D
de

�
Wind,

�
Refrain

zum

� � �
Mue-

�G
ter-

�
tag,

�
zum

�
Mue-

�
ter-

�
tag,

�
zum

�
Mue-

�
ter-,

� �D
Mue-

�
ter-

�G
tag.

Zum Muetertag
Ines Hvalic-Kretschi

2. Mir rumed uf im ganze Huus
und ässed s Zmittag au schöön uus.

3. Am Abig gömmer schöön is Bett,
mir wüssed scho, wie s Mami wett.

4. Hüt wird nüd gschtritte, das isch klar,
dä Tag isch eifach wunderbar.

F
es

te

vil «Hur-    raa».

vi, zrin-

*Name des Geburtstagskindes

ched,   dassJa,

gschwind,

sig,   tsching-    pumm,    tsching-    pumm,    tsching-    pumm.
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Ti
er

 u
n

d
 Z

ir
ku

s

En

� 	 44 �
chli-

�
F

ne

�
Bär,

�
en

�
chli-

�
C

ne

�
Bär

�
schlaaft

�
tüüf

�F
i

�
si-

�
C

ne-

�
re

�
Höh-

�
F

li.

� 

Refrain

Er

� 	 �
isch

�F

gar

�
nöd

�
gfähr-

�Gm

lich,

� 

Er

�
C

isch

�
gar

�
nöd

�
gfähr-

�F
lich,

� 


� 	 �
F

wä-

�
mer

�
nur

�
es chli-

�
C

ses

�
Biz-

�
e-

�
li

�
uuf

�F
pas-

�
C

se

�
tuet.

�
F 


E chliine Bär
Susann Baer Reimann

2. En chliine Bär, en chliine Bär
verwacht i siinere Hööli.

3. En chliine Bär, en chliine Bär
chunnt us de warme Hööli.

4. En chliine Bär, en chliine Bär
spaziert um siini Hööli.

5. En chliine Bär, en chliine Bär
gaat zrugg i siini Hööli.

6. En chliine Bär, en chliine Bär
schlaft ii i siinere Hööli.

7. En chliine Bär, en chliine Bär
träumt tüüf i siinere Hööli.

Lässt sich wunderbar im Rollenspiel darstellen. Eignet sich auch als Einschlaflied.

S Igel-Lied
Susann Baer Reimann

2. De Sunne-Sunne-Sunneschii,
de weckt de Igel uf,
er schiint em uf de Nasespitz,
er schiint em uf de Buch.

3. Es Summer-Summer-Summervögeli
chunnt dethär ganz fiin,
em Igel und em Summervögeli
gfallts im Sunneschiin.

chlii- chlii- sii- Höö-

gföör- gföör-er

chlii- uuf-

DmGm

Es

� 	 24 ��
I-

�F
gel,

�
I-

�C
gel,

�
I-

�F
ge-

�
li,

� �
das

�
schlaft

�B 	
di

�
gan-

�
zi

�
Ziit,

�
C �

me

��

weiss

� 	 �
C

nöd

�
rächt

�F
wie

�
lang's

�C
sächt

�
scho

� �
im

�
al-

�C
te

�
Chü-

�
bel

�
liit.

�
F �

rächt,   wie    lang   s ächt

Zum Bilderbuch «Sonne, weck den Igel auf», von Eberhard und Elfriede Binder,
nach der Idee von Alfred Könner, Boje Verlag, Stuttgart
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Es

� � 44 �
rasch-

�
G

let

��
und

�
es

�
schnüf-

�D
flet,

�
wenns

�
tun-

�
C

�
kel

�
D

�
wird.

�
G 


Im

�

Gstrüpp

� � �
G

und

��
i

�
de

�
Stu-

�D
de,

�
wer

�
hät

�
C

sich

�
da

�
D

7

ver-

�
irrt?

�
G 


Es

�

isch

� � �G
en

�
chlii-

�C
nen

�
I-

�G
i-

��
gel

�
im

�
spit-

�
C

zi-

�
ge

�
Stach-

�D
e-

�
el-

�
gwand,

�G 

er

�

suecht

� � �G
sich

�
Würm

�C
und

�
Schnä-

�G
äg-

��
ge

�
und

�
susch

�
C

no

�
al-

�D
7

ler-

�
hand,

�
G 


und

�

susch

� � �G
no

�
al-

�D
7

ler-

�
hand.

�
G

Igellied
Ursula Kraus

2. Wenns gförlech wird,
denn rollt er sich eifach ii.
So chan im nüt passiere,
chasch sicher sii.
Er macht en lange Winterschlaf,
wenns nüt mee z Ässe git,
versteckt i Zwiig und trochnem Laub,
bis zu de Früeligsziit.

Ti
er

 u
n

d
 Z

ir
ku

s

Stuu-

Sta-    che-

hand


	01_Liederchischte_CoverInhalt
	02_Liederchischte_Bilderbücher
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